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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12880

Auf einem weitgehend entwässerten Niedermoor, welches überwiegend als Grünland genutzt wird, hat sich östlich von einem entwässerten
Erlenwald ein Komplex aus Sumpfseggen-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch und Brennnessel-Schilfröhricht erhalten können. Der Standort 
ist eutropher, feuchter teilweise degradierter Torf auf einem leicht nach Südwest geneigten Flachhang. Im westlichen Teil des Biotopes 
befindet sich das Feuchtgebüsch, welches nach Osten in ein Schilfröhricht übergeht, bevor noch weiter östlich eine scharfe Ackerkante 
kommt.
Erwähnenswert ist noch das Vorkommen der Waldengelwurz und Großen Pimpinelle als Rote-Liste-Arten in dem Sumpfseggen-
Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch.
Die direkte Umgebung des Biotopes sind großflächig feucht-frischer Laubwald und ein Graben sowie kleinflächig feucht-frische 
Staudenfluren.
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Phragmites australis Salix cinerea Salix pentandra

Carex acutiformis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Angelica sylvestris Betula pubescens
Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Geranium palustre Geum rivale
Padus avium Phalaris arundinacea Pimpinella major Rubus idaeus
Salix aurita Scutellaria galericulata Valeriana officinalis


